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Stadt Braunschweig 18-07135
Der Oberburgermeister Mitteilung

offentlich
Betreff:

Gewerbeflachenentwicklung in Braunschweig
Verkaufszahlen 2017 und Entwicklungsperspektive

Organisationseinheit: Datum:

Dezernat VI 08.02.2018
0800 Stabsstelle Wirtschaftsdezernat

Beratungsfolge Sitzungstermin Status

Wirtschaftsausschuss (zur Kenntnis) 16.02.2018 o]

Sachverhalt:

Grundstiicksverkaufe 2017

Im Jahr 2017 wurden insgesamt rund 1,1 ha Gewerbeflache an insgesamt 3 Unternehmen
veraulert. Hiervon entfielen rund 5.000 m? auf das Gewerbegebiet Rautheim-Nord, rund
1.100 m? auf das Industriegebiet Hansestralle-West und 5.000 m? auf das interkommunale
Gewerbegebiet Waller See (1. Bauabschnitt, Gifhorner Teil). Nach wie vor Iasst sich der
Bedarf an Flachen aktuell jedoch nicht voll decken.

Aufgrund der anhaltenden Gewerbeflachenknappheit kbnnen auch weiterhin nicht alle
Nachfragen bedient werden, weshalb Wartelisten gefuhrt werden. Derzeit warten mehr als
40 Betriebe auf Flachen fur eine Ansiedlung bzw. Betriebsverlagerung in Braunschweig.
Abhangig von den derzeitigen bzw. zu schaffenden Arbeitsplatzen im Verhaltnis zur
bendtigten GrundstiicksgroRe bewertet die Braunschweig Zukunft GmbH vier Betriebe als
hoch prioritar bzw. weitere 21 als prioritar. Diese 25 Unternehmen bendtigen rund 13 ha, der
Gesamtbedarf belauft sich auf rund 20 ha. Diese Anfragen beziehen sich nach wie vor
Uberwiegend auf kleinere Grundstiicke von ca. 2.000 bis 5.000 m2. Der Bedarf I&sst sich
aufgrund spezifischer Anforderungen der Betriebe (z. B. hinsichtlich des Flachenzuschnitts,
Lage) jedoch nicht mit den aktuell noch zur Verfligung stehenden Grundstiicken decken.

Aktuelle Flachenverfugbarkeit

a. verfligbare Gewerbeflachen

Zum Stand 31.01.2018 stehen in den stadtischen Gewerbegebieten der Stadt Braunschweig
sowie an einzelnen Standorten lediglich finf Grundstlicke zur sofortigen Vermarktung mit
einer Gesamtflache von ca. 2,9 ha (exklusive Forschungsflughafen) zur Verfligung. Diese
befinden sich mit folgenden Grofen in den nachfolgend genannten Lagen:

- Gebiet Rautheim-Nord, ca. 12.000 m?

- Am Lehmanger, ca. 7.400 m?

- Ernst-Bohme-Strallie/Am Hafen, ca. 3.900 m?
- Christoph-Ding-Stral3e, ca. 2.200 m?

- Friedrich-Seele-Strale, ca. 3.600 m?

1 von 18 in Zusammenstellung




TOP 3.1

b. reservierte bzw. im Verkaufsprozess befindliche Gewerbeflachen

Im Industriegebiet HansestralRe-West werden weiterhin fur Grundsticke mit einer Flache von
insgesamt rund 14 ha Gesprache mit Unternehmen zur Entwicklung gefthrt. Im
Gewerbegebiet Rautheim-Nord befinden sich zudem weitere zwei Grundstiicke, mit einer
GroRe von 4.360 m? bzw. 2.100 m?, im Verauflerungsprozess.

c. Sondergebiet Forschungsflughafen und Verkehrstechnik

Am Forschungsflughafen (Gebiete Forschungsflughafen-Nordwest, -West und Kralenriede-
Ost) werden Sonderflachen fir die Ansiedlung von Anlagen und Betrieben der Bereiche Luft-
und Raumfahrt sowie Flughafen- und Verkehrstechnik angeboten. Von der urspriinglichen
Gesamtflache mit ca. 21,96 ha stehen aktuell noch 12,62 ha zur sofortigen Vermarktung zur
Verfigung, weitere 5,4 ha sind reserviert.

d. Entwicklung Interkommunales Gewerbegebiet Waller See

Eine Veraullerung von weiteren Flachen im interkommunalen Gewerbegebiet Waller See (2.
Bauabschnitt, Braunschweiger Teil) ist nach Abschluss der noch ausstehenden
ErschlieBungsarbeiten moglich. Nach Fertigstellung der Erschliefung, welche noch in
diesem Jahr erfolgt, stehen dann rund 24 ha zur Verfiigung. Fir rund 6 ha davon gibt es
bereits eine Reservierung mit konkreten Entwicklungsgesprachen.

Einschitzung der Nachfrage und Verkaufe

Abgeleitet von den durchschnittlichen Grundstlcksverkaufen der letzten 10 Jahre wird der
tatsachliche Bedarf ohne Logistik und aktive Uberregionale Akquisition auf 5 bis 10 ha pro
Jahr. Mit Blick auf die wenigen Restflachen wurde in den letzten Jahren eine selektive
Vermarktungsstrategie verfolgt, um bei priorisierten Vorhaben (z. B. Verlagerung eines
Bestandsunternehmens, Schaffung einer grol3en Zahl neuer Arbeitsplatze) handlungsfahig
zu bleiben. Die Uberregionale Vermarktung konzentrierte sich vor allem auf innerstadtische
Handelsflachen, Blroentwicklung, das Mobilitatscluster am Forschungsflughafen und
Bestandsstandorte. Daruber hinaus gehen wir davon aus, dass aufgrund der hinlanglich
bekannten Knappheit an Gewerbeflachen nicht mehr alle Unternehmen mit Flachenbedarf
direkt an die Stadt oder die Wirtschaftsférderung herantreten.

Perspektivisch besteht die Gefahr, dass eine anhaltende Flachenknappheit die
Abwanderung von Betrieben in das Umland verstarkt, was wiederum den Verlust von
Arbeitsplatzen und Gewerbesteuereinnahmen bedingt. Daher ist die rasche Entwicklung
neuer Flachen unabdingbar.

Perspektive flir neue stadtische Gewerbeflachen

Das Gewerbeflachenentwicklungskonzept wurde im Mai 2016 vom Rat beschlossen. Die
Verwaltung arbeitet seitdem an der schrittweisen Umsetzung. Zum einen werden aktuell
Ankaufsverhandlungen mit Grundstlickseigentimern im Bereich Wenden-West gefiihrt und
zum anderen parallel an einer Machbarkeitsstudie zum interkommunalen Gewerbe- und
Industriegebiet mit der Stadt Salzgitter gearbeitet. Bei beiden Vorhaben muss jedoch
aufgrund der notwenigen Plan- und Beteiligungsverfahren sowie Erschliefungsmalinahmen
mit einer Entwicklungszeit von mehreren Jahren gerechnet werden.
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Um die Bedarfe méglichst kurzfristig zu decken, informiert die Wirtschaftsforderung im
Rahmen ihrer taglichen Arbeit auch zu Bestandsimmobilien bzw. stellt Kontakte zu Anbietern
grolerer Gewerbehdofe, Blroflachen usw. her.

Leppa

Anlage/n:
keine
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Stadt Braunschweig 18-07127
Der Oberburgermeister Mitteilung

offentlich
Betreff:

Existenzgriindungsforderung 2017 in Braunschweig

Organisationseinheit: Datum:

Dezernat VI 05.02.2018
0800 Stabsstelle Wirtschaftsdezernat

Beratungsfolge Sitzungstermin Status

Wirtschaftsausschuss (zur Kenntnis) 16.02.2018 o]

Sachverhalt:

Im Jahr 2017 foérderte die Stadt Braunschweig im Rahmen des Existenzgriinderfonds vier
Unternehmensgrindungen und -erweiterungen. Insgesamt belief sich die Férderung auf rund
27.500 Euro. Damit sollten 14 Arbeitsplatze geschaffen bzw. gesichert werden. Die
geférderten Unternehmen sind im Einzelhandel, in der Freizeit- und Unterhaltungsbranche
sowie in Bereich der Informations- und Kommunikationstechnik tatig.

Seit der Einrichtung des Grunderfonds im Juli 2007 hat die Stadt 112 Neugrindungen bzw.
Erweiterungen in Braunschweig durch einen Zuschuss unterstitzt. Dabei sind Mittel in einer
Gesamthdhe von rund 766.000 Euro bewilligt und das Ziel verfolgt worden, 329 Arbeitsplatze
zu schaffen oder zu sichern. Die Stadt unterstitzte Existenzgriinderinnen und -griinder aus
den Bereichen Dienstleistungen, Handel, Handwerk, Produktion und Kultur- und
Kreativwirtschaft. Lediglich sieben der geférderten Unternehmen mussten innerhalb der
dreijahrigen Zweckbindungsfrist ihren Betrieb einstellen.

Der Bedarf an Orientierungsberatungen fir Grindungsinteressierte befindet sich wie im
letzten Jahr (2016: 184 Beratungsgesprache) auf hohem Niveau: 165 Beratungsgesprache

fuhrte die Braunschweig Zukunft GmbH im Jahr 2017 mit angehenden Unternehmerinnen
und Unternehmerin.

Leppa

Anlage/n:
keine
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Stadt Braunschweig 18-07028
Der Oberburgermeister Beschlussvorlage

offentlich
Betreff:

Forderung der Kultur- und Kreativwirtschaft aus Haushaltsmitteln
des Jahres 2017 der Stadt Braunschweig: Forderung der
Anschaffung weiterer Maschinen fur die Protohaus gGmbH

Organisationseinheit: Datum:

Dezernat VI 05.02.2018
0800 Stabsstelle Wirtschaftsdezernat

Beratungsfolge Sitzungstermin Status
Wirtschaftsausschuss (Entscheidung) 16.02.2018 o]
Beschluss:

Die Protohaus gGmbH erhalt gemal dem Begriindungstext der Vorlage fir die Durchfiihrung
der genannten MalRinahmen zur Férderung der Kultur- und Kreativwirtschaft einen
stadtischen Zuschuss in Hohe von bis zu 16.700 €. Die Bewilligung soll aus den
Haushaltsresten des Jahres 2017 erfolgen.

Sachverhalt:

Der Betreiberin des Protohauses, der Protohaus gGmbH, wurde im Jahr 2015 ein Zuschuss
fur die Ausstattung des Makerspace im Rebenpark mit Maschinen und Anlagen sowie
Einrichtungsgegenstanden gewahrt. Das Projekt ging im April 2016 erfolgreich an den Start.
Zwischenzeitlich hat sich das Protohaus zu einer zentralen Anlaufstelle fir kreative Griinder
und Kleinstunternehmen, Studierende und Blrger entwickelt.

Mit seinen Aktivitaten tragt das Protohaus zu mehr Sichtbarkeit der Teilbranchen, der
Schaffung nachhaltiger Netzwerkstrukturen und einem besseren Branchenverstandnis fur die
Kultur- und Kreativbranchen im Sinne der Séndermann-Studie bei. Die frihzeitige
Qualifizierung kunftiger Unternehmer und Unternehmerinnen erleichtert spatere
Existenzgrindungen, gleichzeitig bietet das Protohaus einen Zugang zu Techniken und
Geratschaften, die grade in Kleinstunternehmen aus Kostengriinden nur selten verfligbar
sind oder deren Handhabung ohne gezielte Anleitung nicht effektiv moglich ist. Grinder und
Kleinstunternehmen kénnen auf diese Weise in ihrer Entwicklung geférdert und bei ihren
Entwicklungen unterstitzt werden.

Die Mdglichkeit eines interdisziplinaren und generationsubergreifenden Austauschs von
Wissen und Erfahrung stellt fur alle Beteiligten einen Mehrwert und die Basis fur innovative
Prozesse dar. Nach Wahrnehmung der Antragsteller entwickelt sich das Protohaus
zunehmend auch zu einer Anlaufstelle fir Digitalisierungsprozesse im traditionellen
Handwerk und im Kunstbereich.

Antrag
Nach Uber einem Jahr haben die Betreiber des Protohauses einen deutlichen Bedarf an

weiteren Angeboten in ihren Werkstatten festgestellt. Mit dem beantragten Zuschuss sollen
deshalb ein weiterer Lasercutter, weitere 3D-Drucker sowie eine CNC-Frase angeschafft
werden. Ferner erfordert die Installation des von der Firma Kuka im Rahmen eines
Sponsoring angebotenen und Uber die Braunschweig Zukunft GmbH vermittelten Roboter-
Greifarms eine Sicherheitszelle und weiteres Zubehdr fiir die einzelnen Anwendungen.

Der Antrag ist in der Anlage beigefligt.
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Mit diesen Anschaffungen kann das Protohaus der hohen Nachfrage gerecht werden und
eine breitere Nutzerschicht ansprechen, wodurch wiederum vorhandene Netzwerke erweitert
und weitere Projektpartnerschaften eingegangen werden kénnen.

Haushaltsmittel

Der Antrag auf Forderung wurde bereits im letzten Jahr gestellt, erreichte jedoch bis zum
Ende des Haushaltsjahres keinen priffahigen Status. Die Mittel des Jahres 2017 zur
Forderung der Kultur- und Kreativwirtschaft wurden nicht vollstandig verausgabt, zumal auch
Mittel fur dieses Projekt vorgesehen waren. Es ist daher beabsichtigt, aus den nicht
verausgabten Mitteln i. H. v. 21.000 € einen Haushaltsrest i. H. v. 16.700 € zu bilden und in
das Haushaltsjahr 2018 zu Ubertragen.

Leppa

Anlage/n: Antrag Protohaus gGmbH
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A PROTOHQUS

Antrag auf Gewdhrung einer
Fehlbedarfsfinanzierung fir die weitere
Ausstattung des Protohaus mit Maschinen und
Anlagen

Telefon: 0177 963 77 41

Protohaus gGmbH

Rebenring 31

38106 Braunschweig

Amtsgericht Braunschweig HRB 205645 GLS Bank

Geschéftsfuhrer: Frithjof Hansing | Chris Toppe DE41 4306 0967 4102 1553 00 Version 1.2 04052016
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1. Einleitung

Die offene Hightech-Werkstatt Protohaus bietet in Braunschweig einen Raum fir Erfinder,
Kreative, Technikbegeisterte und Designer. Seit der Grindung im April 2016 hat sich das
Protohaus zu der zentralen Anlaufstelle entwickelt, die zahlreiche Werkzeuge und
Maschinen Fiir Partner der Kreativwirtschaft und Besucher zur Verfiigung stellt. Mittlerweile
hat das Protohaus eine Mitgliedsbasis von (iber 270 Personen aus den verschiedensten
Bereichen. Dies konnte im Wesentlichen durch die groRziigige Forderung der Stadt
Braunschweig und durch die erfolgreiche Kooperation mit der Technischen Universitat
Braunschweig geschaffen werden. Das Protohaus férdert durch das vielfaltige Angebote
Kleinstunternehmen aus der Kultur- und Kreativwirtschaft und tragt im Rahmen seines
offenen Charakters und der zahlreichen Produktionsmoglichkeiten zur nachhaltigen
Entwicklung der Kreativwirtschaft in Braunschweig bei.

Seit der Er6ffnung konnten so unter anderem zahlreiche Veranstaltungen im Bereich Kultur-
und Kreativwirtschaft durchgefiihrt werden. Die vorhandenen Workshops und
Veranstaltungen im Protohaus wurden dabei kontinuierlich ausgebaut. So werden derzeit
folgende Kurse angeboten:

e Einflhrungin die Holz- und Metallwerkstatt

e Grundlagen 3D-Druck, Lasercutter und Siebdruck

e Grundlagen Schweilen, Bohren und Gewindeschneiden

e Grundlagen in der Programmierung von Mikrocontroller

e Grundlagen im kostenlosen CAD-Konstruktionsprogramm ,,Fusion 360"

Letzteres stellt dabei einen wesentliches Grundlagentool Ffir einen erfolgreichen
Digitalisierungsprozess im kreativen und handwerklichen Bereich dar. Dabei hat sich seit der
Er6ffnung gezeigt, dass ein niedriger Kenntnisstand in der Biirgerschafft im Bereich 3D-
Modellierung vorhanden ist. Das Protohaus versucht mit dem Grundlagenworkshop Fusion
360 diesen Kenntnisstand auszubauen. Das verwendete Programm Fusion 360 ist dabei fir
jedermann kostenlos verfigbar.

Durch Verwendung verschiedener Kanile im Bereich der Offentlichkeitsarbeit hat das
Protohaus im Braunschweiger Raum auf sich aufmerksam gemacht. So konnte eine
regelmafRige Prdsenz in der Braunschweiger Zeitung und in den Social-Media-Kandlen
erreicht werden. Die nachstehende Abbildung verdeutlicht dabei seit Er6ffnung am 7.4.2016
den stetigen Zuwachs an Abonnenten der Protohaus Facebook Seite.

Seite 1
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.Gefallt mir'-Angaben fur die Seite insgesamt (Stand heute: 1.277)

_Gefallt mir-Angaben fir die Seite insgesamt

Abbildung 1: "Gefallt mir" Entwicklung der Facebook Seite von Protohaus

2. Beitrag zur Kultur- und Kreativwirtschaft

Seit der Er6ffnung im April 2016 konnten zahlreiche Veranstaltungen im Bereich Kultur- und
Kreativwirtschaft im Protohaus durchgefiihrt werden. Es zeigt sich, dass das Protohaus in
der Region Braunschweig fiir die Birgerschaft ein Ort ist, an dem eigene Ideen realisiert
werden und sich kreativ entfaltet werden kann. Der interdisziplindre und
generationsibergreifende Austausch von Wissen und Erfahrungen fihrt zu einem
praxisnahen Lernen und Umsetzen in einem experimentellen Umfeld.

Im Bereich der Architektur erfreut sich das Protohaus als eine digitale Modellbauwerkstatt
grofRRer Beliebtheit. Die digitalen Produktionsmaschinen unterstiitzen die Visualisierungen
von Architekturmodellen und ermdglichen Architekturstudenten und -biiros den Zugang zu
sonst kostenintensiven Maschinen. Dank des frei zur Verfliigung gestellten ,Virtual Reality”
Bereichs konnen Architekturentwiirfe realitdtsnah dargestellt und begangen werden.
Architekturbiiros verschaffen sich somit vor der eigenen Anschaffung solch einer Anlage im
Protohaus einen ersten Uberblick.

Besonders fiir das traditionelle Handwerk und den Kunstbereich hat sich gezeigt, dass das
Protohaus eine Anlaufstelle fir den Digitalisierungsprozess ist. Das Protohaus steht fir die
Verbindung von traditionellem Handwerk, neuer Technologie und modernen Informations-
und Kommunikationsformen. Mit den durchgefiihrten Veranstaltungen und Workshops im
Protohaus konnen Handwerker und Kinstler sich das notige digitale Wissen aneignen und
in ihrer Praxis anwenden. Die freie Nutzung der digitalen Produktionsmaschinen schafft Fir
Handwerker und Kiinstler neue Anwendungsmoéglichkeiten und wird dabei durch
interdisziplindren Austausch unterstitzt. So konnen mithilfe der vorhandenen CNC-Frase,
dem Lasercutter und den 3D-Druckern neue Darstellungsformen geschaffen und
bestehende Prozesse 6konomisch optimiert werden.

Das Protohaus stellt weiterhin einen Vernetzungsort der Kreativ- und Kulturwirtschaft dar.
Es bietet einen Ort in Braunschweig, an dem sich z.B. Studierende der Technischen
Universitdt und der Hochschule der Bildende Kiinste treffen und sich untereinander

austauschen kénnen. Dieser Austausch wird durch regelmaRige Formate wie z.B. den

Seite 2
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monatlich stattfindenden ,,Community Brunch”, ein Friihsticksformat im Protohaus
unterstitzt. Dabei findet nicht nur eine Vernetzung von Studierenden statt, sondern auch
eine Vernetzung z.B. durch Vortragsveranstaltungen von Unternehmen aus der Kultur und
Kreativwirtschaft.

Auch dem Nachwuchs bietet das Protohaus eine Mdglichkeit die Kreativitat zu férdern und
bietet Einblicke in Arbeitsbereiche im Kreativbereich. Dafiir wurden zahlreiche Workshops
und Veranstaltungen durchgefihrt. So konnten unter anderem Schiiler ihre eigenen Uhren
oder Schliisselanhdanger entwerfen und mit den digitalen Produktionsmaschinen wie z.B.
dem Lasercutter und dem 3D-Druck realisieren.

Seit der Eroffnung wurden zahlreiche kreative Ideen von den Mitgliedern des Protohaus
realisiert. Damit die Sichtbarkeit der Kreativwirtschaft in Region erhéht wird, plant das
Protohaus im Jahr 2018 die von den Mitgliedern entstandenen Produkte auf regionalen
Messen wie z.B. der Handmade oder Herzensdinge an einem gemeinsamen Stand zu
prdsentieren. Das Protohaus entwickelt sich dabei hin zur beratenden und unterstiitzenden
Anlaufstelle fir die Produktentwicklung im Kreativbereich. Durch die verschiedenen
durchgefihrten Veranstaltungen und Workshops stellt das Protohaus einen sichtbaren und
begehbaren Ort fiir Kultur- und Kreativwirtschaft dar.

Seite 3
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Neben den Grundlagen und Einfiihrungsworkshop lassen sich nachfolgende durchgefihrte
Veranstaltungen im Bereich Kultur- und Kreativwirtschaft zuordnen.

Name der Veranstaltung Beschreibung

Kunstausstellung ,,Prototyp“ Gemeinsam mit der Kinstlergruppe
.Bergwerk Brunswick” der HBK
Braunschweig wurde eine Kunstausstellung
in den Raumlichkeiten des Protohaus am
6.05.2016 durchgefihrt.

Siebdruck mit Kiinstlern aus der Region Im Rahmen eines Workshops wurden
Motive  von regionalen Kinstlern
bereitgestellt, die von den Teilnehmern
verwendet werden konnten. Die Kiinstler
konnten sich dabei im Rahmen des
Workshops prasentieren. Darunter fallen
die Kinstler Marlene Bart, Marylin Rangel
und Jonas Karnagel.

Ferienprogramm  fiir Braunschweiger Das Protohaus hat im Sommer 2017

Kinder im Sommer 2016 erstmalig am  Ferienprogramm  FIBS
teilgenommen und Kindern die Mdglichkeit
geboten, kreativ tatig zu sein. Die Kinder
konnten unter anderem ihre eigenen T-
Shirts mit selbst erstellten Motiven
bedrucken und mit dem Lasercutter eine
eigene Holzuhr gestalten.

Virtual Reality - the next big Thing!? Im Rahmen eines Workshops wurden die
Potenziale und Grundlagen im Umgang Grundlagen und Potenziale der Virtuellen
mit VR Realitdt erldutert. Die Einsatzgebiete

erstrecken sich von Simulationen in der
Industrie, Architektur und Medizin Uber
Bereiche wie Tourismus und Journalismus
bis zu beeindruckenden Anwendungen in
der Bildung.
Tabelle 1:Darstellung der Durchgefiihrten Arbeiten im Bereich Kultur- und
Kreativwirtschaft

Seite 4
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3. Bedarf an weiteren Maschinen und Anlagen

Im Laufe des Betriebes hat sich gezeigt, dass ein hoéherer Bedarf der Kultur- und
Kreativwirtschaft an bestimmten Maschinen im Protohaus besteht, sodass weitere
Anschaffungen nétig sind.

Besonders der vorhandene Lasercutter wird haufig in Anspruch genommen. So nutzen unter
anderem Architekten diesen, um Bauteile fiir ihre Modelle zu fertigen. Die Birgerschaft
schafft mit dem Lasercutter zahlreiche kreative Produkte, wie selbst hergestellte Leder
Handyhillen, Schmuckgegenstdinde oder Wanddekorationen. Aufgrund der hohen
Frequentierung ist die Beschaffung eines weiteren Lasercutters angedacht.

Des Weiteren besteht fir das Protohaus die Moglichkeit von der Firma Kuka einen
Mehrzweck Roboter Arm als Leihgabe zu erhalten. Der Kontakt wurde dabei von der
~Braunschweig Zukunft” hergestellt. Dies ermdglicht fir die Kreativwirtschaft im derzeitig
relevanten Digitalisierungsprozess die Méglichkeit sich mit dieser Technologie im Rahmen
von Workshops, Veranstaltungen und praxisnahen Anwendungen vertraut zu machen. Neue
Anwendungsmoglichkeiten sind dabei fiir den Kunst-, Architektur- und Handwerksbereich
denkbar. So kénnen unter anderem Prozesse optimiert und neue Herstellungsmaoglichkeiten
gefunden werden. Jedoch sind fiir den Betrieb im Protohaus eines solchen Mehrzweck
Roboterarms mehrere SicherheitsmaBnahmen notig. So wird unter anderem eine
Sicherheitszelle und ein stabiler Tisch mit Anspannmadglichkeit bendtigt. Dabei stellt die
Sicherheitszelle eine Umzaunung des Roboterbereichs mit mehreren Schutzmechanismen
dar.

Abbildung 2: Kuka Mehrzweck Robotorarm

Weiterhin ist die Anschaffung weiterer 3D-Drucker geplant. Es hat sich gezeigt, dass die
Anzahl der 3D-Drucker nicht ausreicht. Dies ist darin begriindet, dass groRere Objekte bis zu
einen Tag Druckzeit bendétigen. Dabei zeigen sich die Drucker besonders fiir die
Produktdesigner und im Architekturbereich von grofdem Interesse. Weiterhin hat sich
herausgestellt, dass die vorhandene CNC-Frase sich derzeit nur fiir den professionellen

Seite 5
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Einsatz verwenden l3asst. Flr
geschlossenen und einfacher zu

4. Zeitplanung

TOP 4.

eine blirgernahe Verwendung ist die Beschaffung einer
bedienenden Maschine notig.

Damit die neu beschafften Maschinen in den laufenden Betrieb integriert werden kénnen,
missen diese erst in Betrieb genommen und die Mitarbeiter geschult werden. Des Weiteren

werden fir die Mitglieder und d
das notige Wissen vermitteln
mehrere Veranstaltungen z.B.

ie Birgerschaft zahlreiche Veranstaltungen angeboten, die
und mogliche Anwendungen aufzeigen. Weiterhin sind
in Rahmen eine Vortragsreihe zu Digitalisierungsthemen

geplant, die die Kreativ- und Kulturwirtschaft betreffen.

2018 2019

APR [MAI [JUN [JuL]AUG [sEP |oKT[NOV |DEZ [JAN]FEB [MRZ |APR

1. Bedarfsplanung 3D-Druck

Planung und Einkauf

Inbetriebnahme und Einbindung ins
Syskem

Einarbeitung der IMA

Durchfihrung von Workshops und
Schulungen

2. Bedarfsplanung Laserschneidanlagen

Planung und Einkauf

Inbetriebnahme und Einbindung ins
Syskem

Einarbeitung der MA

Durchfihrung von Workshops und
Schulungen

3. Projektaufbau "KUKA@Protohaus"

Planung und Einkauf

Inbetriebnahme und Einbindung ins
System

Einarbeitung der IMA

Durchfithrung von Workshops und
Schulungen

4. Ausbau Bereich Frisbearbeitung

Planung und Einkauf

Inbetriebnahme und Einbindung ins
Syskem

Einarbeitung der MA

Durchfithrung von Workshops und

Schulungen

Abbildung 3: Zeitplanung Prot

ohaus von April 2018 bisApril 2019
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e PROTOHQAUS TOP 4.

6. Finanzierung

Dabei ergeben sich aus den vorgestellten Anschaffungen ein Fehlbedarf in Hohe von
16.700€. Die beantragten Mittel werden dabei hauptséachlich fir die Maschinen und deren
Zubehor eingesetzt. Fir die erfolgreiche Verwendung der Maschinen miissen diese
aufgebaut und die Mitarbeit im Protohaus geschult werden. Des Weiteren erfolgen im
Beantragungszeitraum Veranstaltungen und Workshops, die das nétige Wissen vermitteln.
Fir die Anschaffung neuer Maschinen sind derzeit Kosten in Hohe von 41.350€ geplant.
Davon kénnen durch einen Zuschuss in Hohe von 10.000€ der AKB Stiftung gedeckt werden.
Weitere 9.350€ kann das Protohaus aus eigenen Mitteln zu den geplanten Mitteln
bereitstellen.

Zuschuss
AKB
Stiftung

Beantragter
Zuschuss

Eigenleistung  Eigenleistung g 01 osten
in Stunden in €
1. Maschinen und

Anlagen 41.350€

Planung, Einkauf, Aufbau,

Einarbeitung 10.000 €*

Beschaffungskosten
(Lasercutter, 3D-Drucker, 12.000 € 10.000€ 9.350€
CNC-Frase)

2. Maschinenzubehor 10.950€

Planung, Einkauf, Aufbau 6.250 €*

Beschaffungskosten

(z.B. Kuka-Zubehor und

Zelle)

3. Veranstaltungen und
Workshops

Planung und
Durchfiihrung

6.250 €*

Gesamtkosten 16.700€ 10.000€ 31.850€ 58.550€

*Je Stunde Eigenleistung ehrenamtlicher Arbeit haben wir 25,- € angesetzt.
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TOP 6.1

Absender:
) . 18-07009
SPD-Fraktion im Rat der Stadt Anfrage (6ffentlich)

Betreff:
Vermeidung drohender Fahrverbote fiir Gewerbetreibende

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 31.01.2018

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Wirtschaftsausschuss (zur Beantwortung) 16.02.2018 o}

Sachverhalt:

Die Bundesregierung und die beteiligten Lander und Kommunen haben sich auf einem
Gipfeltreffen im November 2017 auf ein Mallnahmenpaket "Saubere Luft 2017-2020" des
Bundes verstandigt. Im Kontext des Sofortprogramms "Saubere Luft 2017-2020" wird auf der
Basis der Forderrichtlinien die Beschaffung gewerblich genutzter Elektrofahrzeuge
(Handwerker, Lieferdienste etc.) gefordert, die nicht Teil eines kommunalen
Elektromobilitatskonzeptes sind.

Es geht in den Kommunen darum, Mobilitat und gleichzeitig Gesundheit der Birgerinnen und
Bilrger zu gewahrleisten.

Fir viele Gewerbetreibende, Lieferanten und Handwerker ist das Auto notwendig und
wichtiger Bestandteil des Betriebs; eine Still-Legung von Fahrzeugen kénnte zur Insolvenz
fuhren.

Vor diesem Hintergrund fragen wir die Verwaltung:

1. Hat die Verwaltung Kenntnis, ob und in welchem Umfang Fahrzeuge von
Gewerbetreibenden von etwaigen Fahrverboten betroffen waren?

2. Welche Maglichkeiten sieht die Verwaltung, evtl. drohende kurzfristige Still-Legungen
durch Ubergangszeiten zu vermeiden?

3. Welche Mdglichkeiten sieht die Verwaltung, Férdermittel des Bundes, auch aus dem

Sofortprogramm "Saubere Luft 2017-2020", auszuschépfen, zum Beispiel zur Umriistung
von Nutzfahrzeugen u.a.m.?

Annegret Ihbe

Anlagen: keine
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TOP 6.2

Absender:
: . . 18-06752
Die Fraktion P2 im Rat der Stadt Anfrage (6ffentlich)

Betreff:
Sachstand zur Umsetzung Ratsbeschluss 20.06.2017 Konzept mit
Kostenplan fir freies WLAN inkl. Freifunk

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 22.01.2018

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Wirtschaftsausschuss (zur Beantwortung) 16.02.2018 o]

Sachverhalt:

Der Rat der Stadt Braunschweig beschloss am 20.06.2017 einstimmig die Erarbeitung eines
Konzept mit Kostenplan fiir freies WLAN in der gesamten Stadt Braunschweig zu erarbeiten.
Freifunk ist in dem Konzept zu berlcksichtigen.

¢ Wie ist der derzeitige Sachstand?

e Wann wird dieses Konzept vorgestellt?

Anlagen:
keine
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TOP 6.3

Absender:
: . . 18-07016
Die Fraktion P2 im Rat der Stadt Anfrage (6ffentlich)

Betreff:
Sachstandsanfrage zu "Kostenloses WLAN in der Innenstadt"
Beschluss DS 17-04622 und Anderungsbeschluss DS 17-05354

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 31.01.2018

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Wirtschaftsausschuss (zur Beantwortung) 16.02.2018 o]

Sachverhalt:

Im September 2017 wurden die Antrage 17-04622 und 17-05354 mit folgendem Inhalt beschlossen:

1. Dem Abschluss einer Kooperationsvereinbarung mit der BS|Energy Braunschweiger Versorgungs-
AG & Co.KG uber die Installation von Hotspots fir die Bereitstellung eines 6ffentlichen WLAN-
Angebotes in der Braunschweiger Innenstadt wird zugestimmt.

2. Die Verwaltung wird gebeten, bei der BS|Energy Braunschweiger Versorgungs-AG & Co.KG
anzuregen, weitere bedeutende Platze in Braunschweig mit kostenlosem WLAN auszustatten. Falls
dieses nicht mdglich sein sollte, erfolgt der Ausbau aus den nun bei der Produktnummer 1.57.5711.01
(Steuerungsunterstitzung Wirtschaftsforderung und Stadtmarketing) wieder frei zur Verfligung
stehenden Mittel.

Dazu haben wir folgende Fragen:
e Wie ist der Sachstand und welche bedeutenden Platze wurden mit welchem Ergebnis
Uberpruft?
e Wurde dabei auch tberpriift, ob an diesen Orten in der Innenstadt bereits Freifunk vorhanden
und nutzbar ist und demzufolge kein zusatzliches "freies WLAN" seitens der BS|Energy
Braunschweiger Versorgungs-AG & Co.KG bendtigt wird?

e Welche Griinde kénnten es sein, die es nicht moglich machen, bedeutende Platze mit ,freiem
WLAN®“ auszustatten?

Anlagen:
keine
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TOP 6.4

Absender:
: . . 18-07069
Die Fraktion P2 im Rat der Stadt Anfrage (6ffentlich)

Betreff:
IT-Sicherheit und Datenschutz: E-Ladesaulen Bezahlsystem

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 02.02.2018

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Wirtschaftsausschuss (zur Beantwortung) 16.02.2018 o}

Sachverhalt:

Die Stadt Braunschweig beabsichtigt zukunftig den Betrieb der 17 in ihrem Eigentum
befindlichen 6ffentlichen E-Ladesaulen an einen privaten Betreiber abzugeben. In der
Pressemitteilung vom 22.12.2017 http://www.presse-
service.de/data.aspx/static/978412.html wurde das geplante Ende der Verhandlungen fur
Ende Januar 2018 angekindigt.

Erlautert wurde auch, dass die kinftige Abrechnungsart Gegenstand der Verhandlungen mit
dem zuklnftigen privaten Betreiber sei. Wie die Braunschweiger Zeitung am 17.12.2017
berichtete, entsprechen die knapp drei Jahre alten Ladesadulen nicht den geltenden
Vorgaben des Mess- und Eichwesens und missen entweder komplett ausgetauscht oder
ertichtigt werden.

e Zu welcher Massnahme (Austausch oder Ertlchtigung) hat sich die Stadt bzw. der
private Betreiber entschlossen und wer tragt die Kosten?

Sicherlich ist auch der IT der Stadt Braunschweig folgender Bericht des CCC vom 34C3 in
Leipzig nicht entgangen: http://www.ccc.de/de/updates/2017/e-motor

"Die Ladeinfrastruktur von Elektrofahrzeugen wird derzeit massiv ausgebaut — jedoch ohne
auf ausreichende Sicherheit zu achten. Die bequem zu nutzenden Ladekarten sind derart
unsicher, dass von der Nutzung derzeit abzuraten ist. Es ist sehr einfach mdglich, Strom auf
fremde Rechnung zu laden. Praktisch alle Ladekarten sind von der Schwachstelle
betroffen. Auf den Ladekarten ist eine Nummer gespeichert, anhand derer die Ladestation
den Nutzer identifiziert. Leider ist diese Nummer komplett 6ffentlich und kann beliebig
kopiert werden. Damit kann man recht leicht eine Ladekarte klonen."

e Welche Abrechnungsart wird es in Braunschweig zur Nutzung der E-Ladeséaulen fir
Kunden geben (auch im Hinblick auf die im Mai 2018 in Kraft tretende DSGVO) ?

o Wie wird die IT-Sicherheit gewahrleistet, um die Nutzer vor Missbrauch, Datenklau
etc. zu schitzen und ist/wird eine Weitergabe, Verkauf etc. der durch die Nutzer
erzeugten Daten ausgeschlossen?

Anlagen:
keine

18 von 18 in Zusammenstellung


http://www.presse-service.de/data.aspx/static/978412.html
http://www.presse-service.de/data.aspx/static/978412.html
http://www.ccc.de/de/updates/2017/e-motor

	Ö Top 3.1 18-07135
	Ö Top 3.2 18-07127
	Ö Top 4. 18-07028
	Ö Top 4. 18-07028 Anlage 01 '20180122_Antrag_ProtohausgGmbH_20174'
	Ö Top 6.1 18-07009
	Ö Top 6.2 18-06752
	Ö Top 6.3 18-07016
	Ö Top 6.4 18-07069

